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Nationales Vorwort 
 
Diese Europäische Norm EN 62353:2014 hat sowohl den Status von ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK gemäß ETG 1992 als auch den einer ÖNORM gemäß 
NG 1971. Bei ihrer Anwendung ist dieses Nationale Vorwort zu berücksichtigen. 
 
Für den Fall einer undatierten normativen Verweisung (Verweisung auf einen Standard ohne Angabe des 
Ausgabedatums und ohne Hinweis auf eine Abschnittsnummer, eine Tabelle, ein Bild usw.) bezieht sich die 
Verweisung auf die jeweils neueste Ausgabe dieses Standards. 
Für den Fall einer datierten normativen Verweisung bezieht sich die Verweisung immer auf die in Bezug 
genommene Ausgabe des Standards. 
 
Der Rechtsstatus dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORM ist 
den jeweils geltenden Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz zu entnehmen. 
 
Bei mittels Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz verbindlich erklärten ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORMEN ist zu beachten: 
– Hinweise auf Veröffentlichungen beziehen sich, sofern nicht anders angegeben, auf den Stand zum 

Zeitpunkt der Herausgabe dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE 
ELEKTROTECHNIK/ÖNORM. Zum Zeitpunkt der Anwendung dieser ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORM ist der durch die Verordnungen zum 
Elektrotechnikgesetz oder gegebenenfalls auf andere Weise festgelegte aktuelle Stand zu 
berücksichtigen. 

– Informative Anhänge und Fußnoten sowie normative Verweise und Hinweise auf Fundstellen in anderen, 
nicht verbindlichen Texten werden von der Verbindlicherklärung nicht erfasst. 

 
Europäische Normen (EN) werden gemäß den „Gemeinsamen Regeln“ von CEN/CENELEC durch 
Veröffentlichung eines identen Titels und Textes in das Gesamtwerk der ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORMEN übernommen, wobei der Nummerierung der 
Zusatz ÖVE/ÖNORM bzw. ÖNORM vorangestellt wird. Die nachstehende Tabelle listet jene 
ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORMEN auf, die in Titel, 
Nummerierung und/oder Inhalt (nicht ident) von den zitierten internationalen bzw. europäischen Standards 
abweichen.  

 

 
Europäische Norm 

 
Internationale Norm 

ÖSTERREICHISCHE 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE 

ELEKTROTECHNIK bzw. ÖNORM 
HD 60364-7-710 IEC 60364-7-710 ÖVE/ÖNORM E 8007 

 
ÖVE/ÖNORM E 8007 Starkstromanlagen in Krankenhäusern und medizinisch genutzten Räumen außerhalb 
von Krankenhäusern 
 

Erläuterung zum Ersatzvermerk 

Gemäß Vorwort zur EN wird das späteste Datum, zu dem nationale Normen, die der vorliegenden Norm 
entgegenstehen, zurückgezogen werden müssen, mit dow (date of withdrawal) festgelegt. Bis zum 
Zurückziehungsdatum (dow) 2017-10-09 ist somit die Anwendung folgender Norm(en) noch erlaubt: 

ÖVE/ÖNORM EN 62353:2009-01-01. 
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Nationale Anmerkungen 

Die vorliegende Norm wurde als internationale Norm IEC 62353 erstellt. Die nationalen gesetzlichen 
Regelungen (Medizinproduktegesetz, Medizinproduktebetreiberverordnung) wurden darin nicht berücksichtigt, 
sind aber vorrangig anzuwenden. Für die Prüfungen nach der vorliegenden Norm sind insbesondere die 
nationalen Regelungen bezüglich der Prüferqualifikation, der Prüffristen und der Dokumentation zu beachten. 

Die deutsche Ausgabe weicht in den Begriffen teilweise von nationalen Regelwerken ab z.B. wird die 
englische Bezeichnung „alternative method“ in der deutschen Ausgabe mit „Ersatzmessung“ übersetzt. In 
anderen Normen (z.B. EN 61557-16) wird dieser Begriff auch als „alternative Methode“ bezeichnet. 

Die Anwendung dieser Norm ermöglicht die Bewertung der elektrischen Sicherheit im Sinne des 
Medizinprodukterechtes und des Arbeitnehmerschutzes. 

 

Zu Bild 7:  

Die Prüfspitze ist an alle berührbaren leitfähigen Teile (die mit dem Schutzleiter verbunden sind oder nicht) zu 
halten. Der Grenzwert aus Tabelle 2 muss eingehalten werden.  

 

Zu 6.1 Ergebnisbericht 

Der Prüfbericht (Anhang G - informativ) ist als Beispiel für eine mögliche Dokumentation zu sehen und enthält 
unter Umständen nicht alle für eine Prüfung notwendigen Parameter. 

 

Zu 6.2 Bewertung:  

Die Elektrofachkraft nach IEC 61140 ist in Österreich definiert in ÖVE/ÖNORM EN 50110-1:2014-10-01, 
Abschnitt 3.2 4  

 

Änderungen 

Gegenüber ÖVE/ÖNORM EN 62353 (2009-01-01) wurden unteranderem folgende Änderungen 
vorgenommen: 

a) Das Dokument wurde an die neue Ausgabe der ÖVE/ÖNORM EN 60601-1:2007 angepasst (zB 
hinsichtlich der verwendeten Messungen); 

b) Fehler in der Darstellung früherer Messschaltungen wurden korrigiert; 

c) die Überlegungen zum Prüfstrom für die Schutzleiterprüfung wurden konkretisiert; 

d) es wurde ergänzt, dass die Norm auch zur Endkontrolle beim Hersteller verwendet werden kann; 

e) die Isolationswiderstandmessung wurde konkretisiert und Grenzwerte wurden festgelegt; 

f) die Prüfung des Berührungsstromes wurde konkretisiert; 

g) es wurden Vorschläge zur Toleranz von Prüfintervallen ergänzt; 

h) da die ehemals in der IEC 60601-1-1 festgelegten Systemanforderungen als eigenes Dokument nicht 
mehr verfügbar ist, wurden teilweise die in der IEC 60601-1, Abschnitt 16 enthaltenen Bestimmungen 
bzw. Erläuterungen zu ME-Systemen als informativer Anhang H in diese Norm übernommen; 

i) die Möglichkeit über Risikoanalysen Abweichungen zu Prüfungen zuzulassen, wurde aufgenommen; 

j) eine elektronische Dokumentation der Ergebnisse ist nun zulässig. 
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Vorwort 

Der Text des Dokuments 62A/942/FDIS, zukünftige 2. Ausgabe der IEC 62353, erarbeitet vom SC 62A 
„Common aspects of electrical equipment used in medical practice“ des IEC/TC 62 „Electrical equipment in 
medical practice“, wurde zur parallelen IEC-CENELEC-Abstimmung vorgelegt und von CENELEC als 
EN 62353:2014 angenommen. 

Nachstehende Daten wurden festgelegt: 

– spätestes Datum, zu dem dieses Dokument auf 
nationaler Ebene durch Veröffentlichung einer 
identischen nationalen Norm oder durch Anerkennung 
übernommen werden muss (dop): 2015-07-09 

– spätestes Datum, zu dem nationale Normen, die 
diesem Dokument entgegenstehen, zurückgezogen 
werden müssen (dow): 2017-10-09 

Dieses Dokument ersetzt EN 62353:2008. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CENELEC [und/oder CEN] sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen 
Patentrechte zu identifizieren. 

Anerkennungsnotiz 

Der Text der Internationalen Norm IEC 62353:2014 wurde von CENELEC ohne irgendeine Abänderung als 
Europäische Norm angenommen. 

In der offiziellen Fassung sind unter „Literaturhinweise“ zu den aufgelisteten Normen die nachstehenden 
Anmerkungen einzutragen: 

IEC 60335 (alle Teile) ANMERKUNG Harmonisiert in der Reihe EN 60335. 

IEC 60950 (alle Teile) ANMERKUNG Harmonisiert in der Reihe EN 60950. 

IEC 60950-1 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 60950-1. 

IEC 61010 (alle Teile) ANMERKUNG Harmonisiert in der Reihe EN 61010. 

IEC 61557-2:2007 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 61557-2:2007 (nicht modifiziert). 

IEC 61557-4:2007 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 61557-4:2007 (nicht modifiziert). 

IEC 61557-161) ANMERKUNG Harmonisiert als EN 61557-161) (nicht modifiziert). 

IEC 62020 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 62020. 

ISO 13485:2003 ANMERKUNG Harmonisiert als EN ISO 13485:2012 (nicht modifiziert). 

ISO 14971:2007 ANMERKUNG Harmonisiert als EN ISO 14971:2012 (nicht modifiziert). 

IEC 60364-7-710 ANMERKUNG Harmonisiert als HD 60364-7-710. 

IEC 61010-2-010 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 61010-2-010. 
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